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Materialismus

Der Materialismus ist ein philosophisches Konzept, das der sichtbaren,

materiellen Welt den Vorrang vor der geistig-ideellen Sphäre einräumt.

Außerhalb des Diesseits existiert demnach kein Sinn des Lebens.

Konsequenter Materialismus geht mit Atheismus einher und negiert

die Vorstellung von einer Seele. Geistesgeschichtlich werden antike

Denker wie Epikur und Demokrit als Vordenker des Materialismus

betrachtet. Erstmalig taucht der Begriff "materialist" 1668 in den

Schriften des englischen Philosophen Henry Mores (1614-1687)

auf. Das klassische Zeitalter begann im 18. Jahrhundert, als radikale

Denker der französischen Aufklärung wie Holbach und Lamettrie,

inspiriert durch den Cartesianismus und die Physik Newtons, einen

mechanistischen Materialismus vertraten, der zur Aushebelung der

moralischen Grundlagen des Ancien Regimes diente.
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